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Fig. 484.

 
Anficht nach Norden. — 1/135 w. Gr.

Fig. 485.

Cuisine

()flir‘e

 

Erdgefchofs. _. 1/400 w. Gr.

1Wanoz'r zu

weiten nach dem Hofe und dem Obflgarten zu, die von ihm aus leicht überwacht werden können. An
der fchlechteften Seite, alfo nach Nordweft, liegen die Eingangshalle‚ die Treppe und die untergeordneten
Räume, wie Anrichteraum (Office). Die Obergefch9ffe find durch einen breiten, fpitzbogig gewölbten
Flurgang in zwei Hälften geteilt; fie enthalten beiderfeits Wohn- und Schlafräume. Der Flurgang if‘c in
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{einer Mitte durch das Treppenhaus und an beiden Enden durch je ein breites Feniter erhellt. Die

Kinderzimmer liegen an der Südecke, die Hauptzimmer nach Südoflen; fie genießen die milden Strahlen

der Morgenfonne. Für den Bau hat man die Bauftoffe der Gegend gewählt. Feldlteine, Ziegel und

Tannenholz bilden die Hauptbeitandteile des Bauwerkes; Hauftein ift nur ausnahmsweife an hervorragenden

Stellen gewählt, um das Eintönige des Backiteines zu mildern. Der Sockel beliebt aus Feldfteinen, in die

Haulteinecken und Bänder einbinden. Alle darüber befindlichen Mauern find in Backftein ausgeführt; auch

für Halle und Treppe find Backfteine ohne Putz beibehalten werden. Eine 60m Itarke Verblendung der

Mauern im Inneren giebt die fiir Tapete und Lambris nötige Trockenheit, die man vom Norden und vom

Meere her in der Nachbarfchaft des Meeres fonft nicht erhält.

Die Decken über den Kellern beftehen aus Eifenträgern und Backfteingewölben, in Zement ge-

Die übrigen Decken find in Tannenholz in verfchiedener Art ausgeführt; auch das Dach ift in

demfelben Holze konftruiert und mit fchwarzen, glafierten Ziegeln eingedeckt. Die Bibliothek, der An-

richteraum und die Dienfttreppe haben Täfelungen in nordifcher Rottanne erhalten, Der Salon befitzt

einen Kamin in Sandftein, der einer alten Farm der Nachbarfchaft entnommen ift; im Speifezimmer iii: der

Kamin in Backitein ausgeführt. Zahlreiche Infchriften, in den Buchfiaben des XV. Jahrhunderts gefehrieben,

Ein Calcrifére für Dauerbrand heizt das Haus.

mauert.

find im Inneren angebracht.

Das in [einer Grundrifsbildung äufserit bewegte Memoz'r de C/zavzlgny (Arch.:

Rd__ffet)‚ welches allen Bediirfniffen unferer Zeit Rechnung trägt und in der Archi-

tektur an gute Arbeiten der iranzöfifchen Hochrenaiffance erinnert, ift im unten ge—

nannten Werke 447) abgebildet.

Ein 1Wanoz'r, in der Grundrifsbildung völlig den reizenden Anlagen aus der

Zeit Franz ]. entfprechend, in der Architektur jedoch in vorzüglicher Hochrenaiffance

gehalten, im unten genannten Werke448) »Chälmu dans la Loz're—Inferz'em’m bezeichnet

(Arch: Sédz'l/f), ii’c an'diefer Stelle befonders erwähnenswert (vergl. auch Fig. 100,

S. 115).

Chciz‘eau de Perr'ez'zfe‘ prés

_?ouarre möge als ein vor-

zügliches Beifpiel _franzöfifcher

Auffaffung, fowohl hinfichtlich

der Grundrifsbildung, als auch

der Faffadenentwickelung ge-

_r-„„„m ‚. _— ; Mr „„ nannt werden (Arch.: Dau-
°° ‘ " L m°h maß”).

Als ein in den Grundriffen

eigenartiges Schloß in mittel—

alterlicher Architektur ift das-

Chai:bre —‘ jenige zu Contrefol prés le
Donjon (Allier) zu nennen

(Arch.: ]V/orezzu45").

Die eigenartige und-zu-

Fig. 486.

Monsieur

Madam :

 

Obergel'choi's.

 

12400
«9937155431210 5 m"‘
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Arch.: Le Bég1/z.

Calmont “ 5).

 

447) Siehe: PLANAT, a. a. O.

448) Siehe: Encycloßédie d’arch. 1887—88, Pi. 1085, 1094, 1097.

449) Siehe ebendaf. 1884, Pl. 960, 961, 969 u. {. w.

450) Siehe: PLANAT, a. a. O.

451) Siehe: Academy architecture 1896, S. 78, 80.

gleich vortreffliche Anlage

eines Landfitzes zu Pollock-

fhields (Arch.: Thom/an &

Sandz'lzma’s) iPc- in Fig. 487

bis 489451) dargeftellt.

Das nur mäfsig grofse Haus be-

fitzt eine geräumige Vorhalle (Parc/z),

der eine Kleiderablage (Clan/é room),

ein Wafchraum (Lavatory) und ein

Spülabort. unmittelbar am Eingange
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Beifpiele

XXX
bis XXXIII_
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Beifpiel

XXXIV.


